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Beilage Vlll.

An die Tit. ziircherische Schulsynodc.

Jahresbericht der Liederbuchkommissioil für 1868/69.

Herr Präsident!

Hochgeehrte Herren Synodalen!

Wir können unsern diesjährige» Bericht ziemlich kurz fassen, da die

Thätigkeit der Kommission sich wesentlich darauf beschränkte, die weitere

Verbreitung unserer drei Liederbücher zu ermöglichen und zu überwachen.

Die Männerchöre sowohl, wie die gemischten Chöre erfreuen sich immer

noch sehr starker Nachfrage von Seite der Sängcrwelt, besonders auch

des Auslandes, von beiden Büchern waren wir im Laufe des Berichtsjahres

im Falle, mehrere neue Austagen drucken zu lassen, und

ihr Debit erlaubte unserer Kasse einen abermaligen Beitrag von
Ivvv Fr an den Hülfsfond. Dieser lebhafte Vertrieb war es auch, der

uns bis jetzt von einer Revision der beiden Bücher, die wir im letzten

Berichte andeuteten, abhielt. Dagegen wird ein Ereigniß der jüngsten

Zeit nicht crmangeln, einen großen Einfluß auf unser Unternehmen

auszuüben, ja dasselbe möglicher Weise für die Zukunft in Frage

stellen; es ist dies das Zustandekommen des internationalen Vertrages
zwischen der Schweiz und dem deutschen Bund betreffend den Schutz des

literarischen und künstlerischen Eigenthums. Eine sorgfältige Prüfung
der Beziehungen dieses Vertrages zu unsern Büchern wird uns

wahrscheinlich zu umfassenden Arbeiten und Neuausgaben nöthigen.

Weniger sind die .Fraucnchöre" von diesem Umstand berührt, da

bei der Anlage des Buches bereits darauf Rücksicht genommen wurde.

Gegen Erwarten haben auch sie bereits so starke Verbreitung gefunden,

daß wir schon letztes Frühjahr zur Veranstaltung einer neuen Auflage
veranlaßt waren. Es scheint demnach, daß der weibliche Chor iinmcr
mehr sich bei uns einbürgert, und er verdient es auch, schon wegen der

vielfachen in letzter Zeit bewiesenen trefflichen Leistungen und wegen

seiner Beziehungen zum häuslichen Gesänge.
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Die im vorigen Berichte noch weiter angedeuteten schöpferischen

Aufgaben sind für einstweilen liegen geblieben, da die öffentliche

Aufmerksamkeit und auch die unserer Mitglieder mehr anderen Verhältnissen

zugewendet war; doch aufgeschoben ist nicht aufgehoben.

Wir schließen mit der Versicherung hochachtungsvoller Ergebenheit
und zeichnen

Riesbach, den 28. August 1869.

Namens der Liederbuchkommisston der

Zürcherischen Schulsynode:
Der Präsident,
I. C. Hug.
Der Aktuar,
I. Baur.
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